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des Oe  toffe  O auf die einzelnen Unterrichtsſtunden dar
Winke für die Behandlung de  2  ** Stoffes geben

ſtellen und lehrreiche
Di Buch wird darum allen, die ſich mit katechetiſchen Fragen be⸗

ſchäftigen un allen eifrigen Katecheten hochwillkommen und wertoo ſein
Wien. Julius un di, Pfarrer.

Die Uunder des errn Im Evangelium, exegetiſch und
prakti erläutert von Dr Leopo n 8 V., Profeſſor der Theo⸗
ogie an der Univerſität unsbru eil. VII und — 454 Ge. 80
unsbru 1903 Rauch 4.20 3.60

Dem ganzen großangelegten Werke, In welchem der Auktor die
evangeliſchen Wunder Ei fünf Teilen Titiſch beleuchten will, Rev

onk eine recht wertvolle Einleitung voraus, worin die Wunder im
allgemeinen und die Under Chriſti uim beſonderen beſpricht. Wer ſich einen
gründlichen Aufſchlu über einen der wichtigſten Gegenſtände der Apologetikverſchaffen will, der greife nach dieſem Buche, der nehme und leſe Begriff,Zweck, Erkennbarkeit un Beweiskraft des Wunders wird eingehend be
handelt; das aktuellſte Kapitel, nämlich die Abhandlung über die Möglich⸗keit des Wunders iſt jedenfalls klaſſiſch; V  V kurz und rägnant, aber dochvollkommen ausreichend, 10 erſchöpfendR. P Fonk Cl. dann die Wunder de Herrn In fünf GruppenNaturwunder. II. Teufelaustreibungen. III Heilungswunder.Wunderbare Wirkungen auf die Feinde Totenerweckungen.Der er bis jetzt vorliegende Band beſpri die Naturwunder. Um einen
beiläufigen Begriff erhalten, Uunter welchen Geſichtspunkten In den
Stoff behandelt, ſei eS geſtattet, ein Beiſpiel, nämlich Q5 Wunder V Kana,das erſte, welches beſprochen wird, nach ſeinen Unterabteilungen hieherſetzen 8 1 Text Aund Ueberſetzung; Umſtände des Wunders; 83 Er.
klärung des Textes; Die Kritik und 8 Wunder; 5. Bedeutung des
Wunders; § 6 ＋

6 Wunder In der altchriſtlichen Kunſt; 87 PraktiſcheVerwertung des Unders. Wie gründlich hiebei der Auktor 3u Lerke
geht, ergibt ſich aus dem Umſtande, daß die Behandlung des ehen angezogenenWunders einen Raum von 60 Seiten, vielfach Iui Kleindruck, beanſprucht.D  e neueſten Erſcheinungen und die einſchlägigen Forſchungen ſind berall
berückſichtigt und verwertet.

Die auf Dag 9 emachte Bemerkung, daß dem and el jener, welchenGott gewiſſermaßen ſeine Wunderkraft leiht, chon dadurch das Siegel derHeiligkeit aufgedrückt werde, ein mir etwa gewagt ſein; die urBekräftigung Angezogene Stelle QAus dem heiligen Thoma ſchein wohlauch nur als Kongruenzbeweis gefaßt werden 8 müſſen Originell, Aber
recht wahrſcheinlich befriedigend Iid die Hauptſchwierigkeit (Joh. 2, 4.)beim Wunder iun Kana gelöſt. ſt die Suppoſition richtig, o U wohl dieVerlegenheit, in welche dieſer Text ˙ manchWelt geſchafft Exegeten bringt, AQus der

Ste Pölten. Dr Tte Schmidt.
Die riefe 6 Beginn des zweiten Malkabäerbuche(1, bis 2. 18) Von IDr Heinrich Herkenne, Privatdozent der Theo⸗logie der Univerſität Bonn. VII un 103 6 Ge. 8 Freiburg Br
1904 Herder. M 4 2.8

Die bibliſchen Briefe der glaubenstreuen Iſraeliten aus der Leidens⸗Zeit des Volkes haben twas Eigentümliches und ſehr Einnehmendes,wie im uche Baruch, Brief de Jeremias; daher begrüßt CS Rezenſentmit großer Freude, daß der verehrte Verfaſſer bei ſeinen Erſtlingsarbeiten


